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Halbjahresbericht
über die Abwicklung des provinzialhaushaltsplans 1934

und die voraussichtlicheSinanzentwicklung.---- .^ /H^
Nach 8 43 des Gemeindefinanzgesetzesvom 15. Dezember 1933 hat der Leiter der Gemeinde bezw.

des Gemeindeuerbandes der Aufsichtsbehörde halbjährlich einen schriftlichenVericht über die Abwicklung
des Haushaltsplans und die voraussichtliche Finanzentwicklung zu erstatten. In dem Vericht ist insbe¬
sondere auf Fehlbeträge oder die Gefahr Künftiger Fehlbeträge hinzuweisen,-dabei sind die zu ihrer Ver¬
meidung oder Abdeckung geplanten oder getroffenen Maßnahmen darzulegen.

Der nachstehende Halbjahresbericht bezieht sich auf die Zeit vom 1. April 1934 bis 1. Oktober
1934. Cr geht ferner auf die Entwicklung im zweiten Halbjahr 1934, soweit dieselbe heute schon vor»
aussehbar ist, ein. Endlich ist auch das Problem der haushaltsaufstellung 1935 Kurz berührt.

Der Haushaltsplan 1934 Konnte ausgeglichen verabschiedet werden. Fehlbeträge früherer
Iahre waren in den Haushaltsplan nicht aufgenommen. Tatsächlich hat auch der zwischenzeitlicheNech-
nungsabschlutz des Rechnungsjahres 1933 ergeben, daß dieses Rechnungsjahr bei Einbeziehung der ver¬
bliebenen Neste ohne Fehlbetrag abschließt.

Zwischen der Aufstellung des Haushaltsplans 1934 und dem jetzigen halbjahresbericht liegt die
Auswirkung des Gesetzes über die einstweilige Neuordnung des stratzen-
wesens und der stratzenverwaltung vom 26. März 1934. Durch dieses Gesetz bezw. in
Ausführung dieses Gesetzes ist dem prooinzialverband die Unterhaltungspflicht für rund 2 900 Km
unmittelbar von der Provinz unterhaltene stratzen vorläufig abgenommen worden. Die Unterhal¬
tungspflicht dieser stratzen, die als Neichsstraßen in Aussicht genommen sind, ist auf das Neich über¬
gegangen. Es tritt damit im Endergebnis aber Keineswegs eine Entlastung des provinzialveibandes ein,
zwar werden die anteiligen Haushaltsmittel für stratzenwärter und Hilfsarbeiter frei. Auch braucht der
Unterhaltungstitel (Kapitel 20 Eitel 21) für diese stratzen nicht in Anspruch genommen zu werden, wo¬
bei indes zu berücksichtigenist, daß diese Neichsstratzen unter Aufwand hoher, zum Teil auf dem Anleihe¬
wege beschaffter Mittel in den vergangenen Iahren größtenteils in einen wirklich guten Zustand ver¬
setzt worden sind, sodah der Unterhaltungsaufwand gerade für diese Ztratzen am geringsten ist. Die
persönlichen und sächlichen verwaltungskosten bleiben aber nach 8 4 des
Gesetzes auch für die Neichsstraßen nach wie vor den Provinzen. Auch hat
sich der Generalinspektor bisher noch nicht bereit erklärt, bezüglich des
Kapitaldienstes, der auf den Neichsstraßen liegt, die Provinzen zu ent¬
lasten, sowie die anteiligen Kosten der Wärterversorgung (Nuhegelder
und Hinterbliebenenbezüge) zu übernehmen. Durch z 11 des gleichen Ge¬
setzes ist ferner der Länderanteil an der Kraftfahrzeug st euer im Nech-
nungsjahro 1934 um Vi gekürzt worden, was die Provinzen deshalb besonders hart traf,
weil zugleich ein Eeil des vom Neich für 1934 garantierten Kraftfahrzeugsteueraufkommens durch das
MehraufKommen an Kraftfahrzeugsteuer im Iahre 1933 über die für dieses Iahr gegebene Neichsgaran-
tio hinaus schon vorweg beansprucht war und somit für 1934 ausfiel, statt der im Haushaltsplan 1934
vorgesehenen Einnahme der Provinz aus der NeichsKraftfahrzeugsteuer, die außer dem durchlaufenden
Kreisanteil 11 960 000 H^ betrug, wird die Einnahme der Provinz aus der Kraftfahrzeugsteuer nur
5 432 000 H^i, also 6 528 000 H//i weniger, betragen. Zum teilweisen Ausgleich hat der Gene¬
ralinspektor für 1934 einen Zuschuß aus einem Härtefonds in Höhe von 2 378 815 H^i gewährt und sich
weiter zur Erstattung eines Vetrages von 573 280 .N^ bereitgefunden, der aus ordentlichen Haushalts¬
mitteln der Provinz (Nestmittel 1933) noch nach dem 1. April 1934 auf Neichsstraßen verausgabt wurde.

Durch die Auswirkung des Gesetzesüber die einstweilige Neuordnung des straßenwesens und der
Ztratzenverwaltung vom 26. März 1934 ist der provinzialhaushaltsplan 1934 so verändert worden, daß
es notwendig erscheint,durch eine Nachtragssatzung zum Haushaltsplan den Haushaltsplan den eingetrete¬
nen Veränderungen anzupassen. Zum Ausgleich des Haushaltsplans Konnte dabei mit herangezogen wer¬
den der zu erwartende Mehrertrag bei dem Kapitel Dotationen und steuern mit Ausnahme des Anteils
an der NeichsKraftfahrzeugsteuer. Das bisherige Ergebnis der Einnahmen aus Dotationen, Neichsein-
Kommen- und NeichsKörperschaftssteuer sowie der voraussichtliche Abschluß der provinzialumlageberech-
nung für 1933 und die Veränderungen der Lerechnungsunterlagen für die provinzialumlage 1934 sind
so, daß unbedenklich bei den genannten Einnahmepositionen mit einem Mehrerlös von 2,5 Millionen
.N^i auch dann gerechnet werden Kann, wenn infolge der steuerreform im zweiten Halbjahr gegenüber
dem ersten Halbjahr gewisse Ausfälle bei diesen Einnahmen eintreten sollten. Vei der Höhe des neuen
Ansatzes ist auch berücksichtigt, daß die steuern und Dotationen bei Aufstellung des Haushaltsplans im
Frühjahr schon erheblich über den Ansatz des Vorjahres veranschlagt wurden, weil man mit Necht für
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1934 eine günstigere Entwicklung bei den Zteuereinnahmen erhoffen durfte. 3u den Mehreinnahmen bei
Kapitel 2 Titel 1^3 und 5 treten sodann hinzu die durch weitere Abdrosselung und Ersparnismaßnahmen
bei verschiedenen Aufgabengebieten des sirovinzialhaushaltsplans erzielten Ausgabeminderungen, z. v.
bei der Fürsorge für Geisteskranke, bei der Fürsorge für Krüppel und bei der Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger. Auf der anderen 5eite ergab sich die Notwendigkeit, bei einzelnen Aufgabengebieten den pro-
vinzialhaushaltsulan in geringem Umfange zu überschreiten.

Da Minderausgaben und Mehreinnahmen vorsichtig geschätzt worden sind und größere Überschrei¬
tungen nunmehr bis zum Cnde des Nechnungsjahres wohl Kaum mehr zu erwarten sein werden, istwoh I
mit sicherheit anzunehmen, daß der l) a usha ltspl a n 1934 a uch b eim Jahres¬
abschluß ausgeglichen bleiben wird. Eine Erhöhung der provinzialumlage, — die zudem,

/weil leider immer noch sehr viele 5tadt- und Landkreise, vor allem aus den Industriebezirken, mit ihren
/ Zahlungen an die Provinz stark im Rückstände sind, nur auf dem Papier stehen würde
^ — ist deshalb nicht erforderlich. Der durch die Nachtragssatzung geänderte prouinzialhaushaltsplan

1934 schließt nunmehr in Einnahme und Kusgabe (Vruttozahlen) mit 98 499 469 H^/i ab gegenüber
106 654 900 N>/i nach den Ansätzen des zu Veginn des Rechnungsjahres verabschiedeten Haushaltsplans.
Dabei darf das weniger in Einnahme und Ausgabe von 8 155 431 H^ nicht täuschen. Es ist deshalb so
beträchtlich, weil die Minderung an Kraftfahrzeugsteuer sich — da es sich ja um Vruttozahlen handelt —
doppelt auswirkt, einmal im Haushaltsplan der Finanzverwaltung und dann infolge der Abführung der
Kraftfahrzeugsteuer an den Haushaltsplan Verkehrswesen, beim Haushaltsplan Verkehrswesen.

Im einzelnen ist zu der Nachtragssatzung, ohne auf minder wichtige Änderungen einzugehen, fol¬
gendes zu sagen:

1. Finanzverwaltung.
2) Einnahmen:

Das Erforderliche ist bereits oben gesagt.
b) Ausgaben:

hier sinkt zunächst entsprechend dem Absinken der NeichsKraftfahrzeugsteuer auf der Einnahme¬
seite auch der an den Haushaltsplan Verkehrswesen abzuführende Kraftfahrzeugsteueibetrag um
rund 6,5 Millionen H^ ab. Der linsatz für unvorhergesehene Ausgaben mußte vorsichtshalber
um 150 009 HK erhöht werden, weil u. a. durch die Übernahme der Fürsorge der hirnverletzten
und Kriegsblinden auf den Landesfürsorgeoerband diesem im zweiten Halbjahr voraussichtlich
wesentliche Neuausgaben entstehen werden. Vesondere Aufgaben im Grenzgebiet verlangen eine
Mehrausgabe von 50 00N H^.

2. Allgemeine Verwaltung.
Die sich bei der Allgemeinen Verwaltung auf der Einnahme- und Ausgabcseite als notwendig erwei¬

senden Veränderungen, die bei der Gesamteinnahme eine Erhöhung von 11 700 .D5i und bei der Gesamt¬
ausgabe eine Erhöhung von rund 94 5N0 H^i bringen, beruhen in der Hauptsache auf notwendiger Neu¬
einstellung von Personal (infolge Mehrarbeit bezw. Erweiterung des AufgabenKreises) sowie darauf, daß

/man bei den Ansätzen für Geschäftsbedürfnissebei der Haushaltsaufstellung in der Absicht, möglichst viel
/ einzusparen, doch über die Grenze des Durchführbaren hinausgegangen ist.

3. Verkehrswesen.
2) Einnahmen:

Die Gesamteinnahme sinkt gegenüber dem ursprünglichen Haushaltsansatz um üb e r 4,5 Milli -
onen K^, und zwar trotz der Überweisung aus dem Härtefonds m Höhe von 2378815 H^
und der Erstattung von Ausgaben seitens des Generalinspektors für Aufwendungen für Neichs-
straßen in Höhe von 573 280 H^. Dabei trifft die Mindereinnahme von rund 4,5 Millionen
H^ bis auf einen Letrag von 1 Mill. H^ii, der den durch den provizialhaushaltsplan nur durch¬
laufenden Anteil der 3tadt- und Landkreise an der Kraftfahrzeugsteuer betrifft, in vollem Um¬
fange den provinzialverband.

b) Ausgaben:
Der Ausfall auf der Einnahmeseite wird durch die durch Übernahme von provinzialstraßen als Neichs-
straßen auf das Neich sich ergebenden Minderausgaben in Höhe von 689 000 H^ ->- 139 000 HK
-l- 349 130 HK -- 1 177 130 H^i in Keiner weise ausgeglichen, und zwar auch dann, wenn
man wiederum den durchlaufenden Posten von rund 1 Mill. HU in Vetracht zieht. Der Zuschuß-
bedarf der Ztraßenabteilung steigt vielmehr um 2 531 931 H/U. Lei der Mehrausgabe von
200 MO H/U bei Kapitel 20 Eitel 21 b handelt es sich um personelle Ausgaben, die wegen
ihres Zusammenhangs mit den laufenden Ztraßenunterhaltungsarbeiten bisher aus Kapitel 20
Eitel 21 2 geleistet wurden, die jedoch jetzt gemäß 8 24 Abs. 1 des Gemeindefinanzgesetzesbeson¬
ders ausgewiesen sind.
Mit der Erhöhung des Zuschusseszum Ltraßenhaushaltsplan um 2 531 931 H/U ist nunmehr die

Grenze desjenigen, was neben der restlosen Verwendung der Kraftfahrzeugsteuer für straßenzwecke aus



eigenen Mitteln der Provinz gegeben werben Kann, erreicht. Lei dem am schlich des halbjahresberichts
gegebenen Kusblick auf das Etatjahr 1935 wird hierauf noch näher eingegangen werden.

Um ein Vild über die Vetreuung der Neichsstratzen in der Nheinvrovinz zu geben, ist ein dies¬
bezüglicher Voranschlag in der Knlage beigefügt. Desgleichen ist in einer ltnlage eine Übersicht über
den zeitigen Vefestigungszustand der als Neichsstraßen abgegebenen und als provinzialstraßen verbleiben¬
den stratzenstrecken gegeben.

4. Wirtschaftspflege.
Die Änderungen auf der Einnahme- und Kusgabeseite sind hier nicht einschneidender Natur. Es

wird im einzelnen auf die Begründung zum Nachtragshaushaltsplan verwiesen.

5. Volksfürsorge.
Die Hauptveränderungen liegen bei dem Haushaltsplan der Provinzial-Krbeitsanstalt Vrauweiler,

wo heute eine Unterbringung von schutzhäftlingen nicht mehr stattfindet und infolgedessen auf der Ein¬
nahme- und Kusgllbeseite starke Veränderungen eintreten, bei den provinzial-heil- und Pflegeanstalten,
bei der Krüppelfürsorge und bei der Fürsorgeerziehung. Kuch hier wird im übrigen auf die Einzelbegrün-

/dung zum Nachtragshaushaltsplan verwiesen. Vei Kapitel 48, Landesjugendamt, ergab sich die Notwen¬
digkeit, in mäßigen Grenzen sich haltende Mehraufwendungen für die Hitlerjugend, für das Iugendher-
bergswesen und für die N.3. volkswohlfahrt vorzusehen.

b. ttulturpflege.
während die Einnahmeseite ziemlich unverändert bleibt, ergibt sich auf der ssusgabeseite ein Mehr¬

bedarf von rund 100 000 H^. Des näheren sei auch hier auf die Begründung Zum Nachtragshaushalts¬
plan verwiesen. _________

Ausblick auf das Etatsjahr 1935.
Die Haushaltsgestaltung 1 935 hängt ganz davon ab, wie die Einnah¬

men bei dem Haushaltsplan „Verkehrswesen" sein werden. Die provinzial-
uerwaltung schaut hier mit ernster sorge auf das neue Etatjahr, wie bereits erwähnt, ist die Grenze des¬
jenigen, was neben der restlosen Verwendung der Kraftfahrzeugsteuer für Ztraßenzwecke aus eigenen
Mitteln der Provinz zum Haushaltsplan „Verkehrswesen" gegeben werden Kann, erreicht, wobei man
bedenken muß, daß ja außer der Kraftfahrzeugsteuer auch der Knteil der Provinz an der Einkommen¬
steuer, der Körperschaftssteuer und an den Dotationen gegenüber der Zeit vor der FinanzKrise auf das
stärkste abgesunken ist und sich erst neuerdings wieder langsam zu erholen beginnt. Die Zpannung, die das
ständige absinken der Kraftfahrzeugsteuer im provinzialhaushaltsplan der Nheinprorinz ausgelöst hat,
geht am Klarsten aus nachstehenden Ziffern hervor: Der provinzialverband hat aus der Kraftfahrzeug¬
steuer erhalten:

im Iahre 1929.......19075973 H.^,
„ „ 1930.......16 177834 „

1931 .......14 070503 „
„ „ 1932 .......12 674991 „ , ,^. , ., .., ,
.. .. 1933 .......15624221 „ l Mehrauflwmmen mfolge der
„ ,„ 1934 .......5 339763 „ l steuerablosungsmoglichkelt)

(außerdem standen an Neichsmitteln für 1934 zur Verfügung: 2 378815 H^i aus dem Härtefonds des
GencralinspeKtors und 573 280 ,/?^i einmalige Erstattung seitens des GeneralinspeKtors von nach dem
1. Kpril 1934 gemachten Kufwendungen der Provinz für Neichsstraßen aus Kraftfahrzeugsteuermitteln
1933").

Daß sich die so jäh absinkende KraftfahrzeugsteuerKurve bisher nicht in der Form eines starken
haushllltsfehlbetrages auswirkte, ist nur auf zwei wegen verhindert worden:
1. indem eine rücksichtslose Kbdrosselung in den übrigen Haushaltsplänen zu Gunsten des Haushalts¬

plans „Verkehrswesen" vorgenommen wurde. Dies drückt sich in einem wieder stark ansteigenden Zu¬
schuß der Provinz zum straßenhaushaltsplan aus. Der Zuschuß der Provinz zum Ztraßenhaushalts-
plan betrug 1932 854 966 H^/i. Der Zuschuß der Provinz zum Ztraßenhaushaltsplan beträgt dem¬
gegenüber nach der jetzigen Nachtragssatzung für 1934 4 764 952 HH,

2. indem die sächlicheUnterhaltung der provinzialstraßen, um den auf den straßen lastenden stetig an¬
steigenden Kapitllldienst, die Verwaltungskosten und die vertraglichen Verpflichtungen gegenüber Krei¬
sen und Gemeinden überhaupt aufbringen zu Können, in einer Weise eingeschränkt wurde, die nur ganz
vorübergehend erträglich ist. schon häufen sich die Klagen, vor allem aus dem süden der Provinz,
über den schlechten Zustand der provinzialstraßen. Das absinken der Position laufende Unterhaltungs¬
kosten sowie Kosten für größere Erweiterungs- und Umbauten (Kapitel 20 Eitel 21 des Haushalts¬
plans) zeigt dies leider ganz Klar:
') Dieser letztere Vetrag ist deshalb bei dem vergleich der verschiedenenIahre bei der llraftfahrzeugsteuersumme 1932

abzusetzen.



Ist ,929.............,6 23,694,,, HF
„ 1930 .............15:72 999,73 „
„ 193,............. 7 649 598.90 „
,. ,932.............,92, ,80,23 ..
„ ,933.............3 655 ,96,,7 ,.

Soll ,934............. ,796 370,- „ *) (Nach dem An¬
satz des Haushaltsplans in der Form der Nachtragssatzung.)

Es ist ganz unmöglich, daß mit diesen geringen Unterhaltungskosten weiterhin auszukommen ist,
zumal wenn zukünftig, weil eine Erhöhung des Zchuldenstandes der Provinz sich nicht mehr vertreten läßt,
ein Ausbau im Anleihewege auch wird unterbleiben müssen, während bisher im Nahmen der Arbeitsbe-
schaffungsprogramme ,932/34 auch dem Unterhaltungsaufwand eine wesentliche Erleichterung gebracht
wurde. Der Unterhaltungstitel muh also, soll nicht ein verfall der prooinzialstraßen eintreten, unbedingt
wieder erhöht werden.

Nun wird sich aber ,935 durch die Übernahme von voraussichtlich 2 500 Km Kreis- und Ge¬
meindestraßen das nach Ausscheiden der Neichsstraßen verbleibende provinzialstratzennetz (zukünftig das
Netz der Bandstraßen erster Ordnung) noch ganz bedeutend vergrößern, ja nahezu verdoppeln. Im Gegen¬
satz zu den an das Neich abzugebenden gut ausgebauten Neichsstraßen wird es sich hier zu einem großen
Eeile um Ztraßen handeln, deren Ausbauzustand ein ganz unzulänglicher ist. Da zudem die sächlichen
und personellen verwaltungs Kosten der Provinz auch für die Neichs stratzen weiter laufen, also
durch den Übergang dieser Ztraßen auf das Neich Keine Verminderung des Personalbestandes und des säch¬
lichen Verwaltungsaufwandes eintritt, bedingt zunächst die Übernahme dieser Kreis- und Gemeinde-
straßen auf die Provinz einen Mehrbedarf an personellem und sächlichenverwaltungsaufwand von etwa
25o/n, der auf über 350 000 HU zu schätzen ist. Dann Kommen die Kosten für Ztraßenwärter und Hilfs¬
arbeiter hinzu, die rund 800 000 HF betragen, und endlich die Unterhaltungskosten im engeren Zinne,
die bei den zu übernehmenden 2 500 Km Ztraßen unter Zugrundelegung lediglich des ,934 für die pro-
vinzialstraßen zur Verfügung stehenden völlig unzulänglichen Unterhaltungssatzes von nur 500 HF je
Km weitere , 250 000 HF ausmachen. Die Ausgabeseite des Haushaltsplans „Verkehrswesen" wird sich
also ,935 gegenüber ,934, selbst wenn der völlig unzulängliche Unterhaltungs-
slltz von 500 HU je Km bestehen bleiben sollte, zunächst durch die Übernahme der Kreis-
und Gemeindestraßen um 2,4 Millionen HU erhöhen. Hinzu Kommt die Zteigerung auf der Ausgaben-
seite gegenüber ,934, die sich durch die weitere Abwicklung des im Winter ,933/34 im Nahmen des
Arbeitsbeschaffungsprogramms der Neichsregierung eingeleiteten Ztraßenbauprogramms durch Verzinsung
und Tilgung ergibt. Dadurch erhöht sich die zwangsläufige Zteigerung auf der
Ausgabeseite gegenüber , 934 auf uber 2,8 Millionen HF.

Ebenso bedenklich wie das Zteigen der Ausgaben von ,935 zu ,934 wird das Absinken der Ein¬
nahmen sein. Es ist oben dargelegt worden, daß neben dem Anteil an der Nraftfahrzeugsteuer ,934
wenigstens noch der Härtefonds des GeneralinspeKtors in Höhe von 2 389 8,5 .DU zur Verfügung stand,
ferner eine einmalige Erstattung des GeneralinspeKtors in Höhe von 573 280 HF. Es erscheintzweifel¬
haft, ob derartige Zuweisungen seitens des GeneralinspeKtors neben dem Anteil an der Nraftfahrzeug-
steuer auch noch für ,935 zu erwarten sind. Zind sie nicht zu erwarten, bedeutet das einen Ein-
nahmeausfall gegenüber ,934 von rund 3 Mill. H^U. Die Mehrbelastung, die der
Haushaltsplan ,935 dann gegenüber ,934 zwangsläufig bringen würde — immer wohlgemerkt zunächst
unter Annahme, daß der unzulängliche Unterhaltungssatz von 500 HF je Km bestehen bleibt — würde
demnach durch die Ausfälle auf der Einnahmeseite und durch das steigen
der Ausgabeseite 5,8 Mill. HF betragen. Das bedeutete schon die Notwendigkeit einer
Umlageerhöhung um 40«/u.

würde man nun anstatt des unzulänglichen Unterhaltungssatzes von 500 HF je Km wenigstens
einen Unterhaltungssatz von ,500 H^i je Km zur Verfügung stellen, so würde das bei rund 6000 Km
eine weitere Zteigerung um 6 Millionen HF bedeuten, was einer Erhöhung der provinzialumlage um
4, «/o gleichkäme, insgesamt also eine Zteigerung der provinzialumlage um 8,«/a bedeuten. Nun ist
aber tatsächlich in den Iahren ,928—,930 aus ordentlichen Mitteln jährlich ein Zatz von 3000 HF
je Km für Unterhaltung und laufenden Ausbau im Durchschnitt ausgegeben worden, würde man diesen
Unterhaltungssatz zugrunde legen, so würde das eine abermalige Zteigerung der provinzialumlage um
9 Mill. HT bedingen, d. h. um 62"/«, insgesamt also um ,43«/n. Dabei sollte bei der bekannten finanziellen
Lage der Ztadt- und Landkreise eine provinzialumlageerhöhung überhaupt außerhalb jeder Diskussion
bleiben. Vei dieser Zachlage Kann vielmehrnurdieVereitstellungvonNeichs-
mitteln in ganz anderem Umfange helfen.

Zusammenfassend sei gesagt, daß die Gestaltung des Ztratzenhaus-
haltsplans sich immer mehr zum Zentralproblem für die Aufstellung des
Gesamthaushaltsplans ausmachst, von seiner Lösung wird es in der Haupt¬
sache abhängen, ob sich die Finanzen der Provinz auf der heutigen, trotz
des großen schulden st andes, geordneten und gesunden Grundlage erhal¬
ten lassen.

') Dabei ist »llerdlng, nicht berücksichtigt die neue Position von 200 ooo HL (Uap. 20 lit. 2! t>) unter die heute
llu»gaben, die früher »uz dem Unterhaltungztitel (Uap. 20 llit, 2,») genommen wurden, fallen.
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Knlage I.

Haushaltsplan
der Neichsstrahen 1934.

vemerkungen:

a) Allgemeines:

Ausgaben für die Verwaltung der Neichsstrahen (Gehälter usw.) fallen gesetzlich dem provinzial-
verband zur t^ast. Außerdem hat sich der GeneralinspeKtor für das deutsche Ztrahenwesen bis¬
her noch nicht bereit erklärt, die anteiligen Kosten des Napitaldienstes für Verzinsung und Tilgung
von Anleihen für Ztrahenbauzwecke, die auf die Neichsstrahen entfallen sowie die anteiligen
Rosten der wärteroersorgung (Ruhegelder und Hinterbliebenenbezüge) zu übernehmen.

b) zu Abschnitt 1^ >V: Erstattung des für Neichsstrahen verausgabten Vetrages vo,i
573 280,16 H^.

Aus den für die Unterhaltung der provinzialstrahen 1933 besonders bereitgestellten Nraftfahr-
zeugsteuermitteln ist seit 1. April 1934 auf den als Neichsstrahen anerkannten provinzialstrahen
ein Vetrag von 573 280,16 -N^ verausgabt worden. Dieser Vetrag wird der Provinz vom Gene¬
ralinspektor für das deutsche Ztrahenwesen erstattet und soll gemäh seiner ursprünglichen Vestim-
mung für die materielle Unterhaltung der provinzialstrahen Verwendung finden.



Einnahmen
Haushaltsplan der

abschnitt Gegenstand
Soll 1924

u. ^.

1^. ^. I-VII

Unterhaltung und Instandsetzung der
Neichsstratzen..........

summe U. ^.

Umbau und Ausbau von Neichs st ratzen

Erstattung des aus Nraftfahrzeugsteuermitteln1933
ab 1. llpril 1934 für Neichsstratzenverausgabten
Vetrages .............

summe U. ^.

Gesamteinnahme Haushaltsplan der
Neichsstratzen..........

2 685 000

2 685 000

6 110 500

573 280

6 683 780

16

16

9 368 780 16

Neichsstratzen 1934
ausgaben

abschnitt Gegenstand Soll 1924

U. ^.

U. ^.

I

II

III

lv

V

I

II

III

IV

V

VI

VII

Unterhaltung und Instandsetzung der
Neich sstratz en.

Unterhaltungder Nebenanlagen.......

Unterhaltungder Fahrbahnen ........

Oberflächenbehandlungen.........

ErstmaligeOberflächenbehandlung......

schüttungen .............

3umme 1^. ^.

Umbau und Nusbau von Neichsstratzen.

selbständigeVerbreiterungen........

vollschüttungenmit Verbreiterungder steinbahn .

MittelschwereDecken ...........

schwerebituminöse Decken .........

vflasterdecken ............

Vetondecken .............

verschiedenes .............

Abführung des erstatteten, für Neichsstratzen aus
Nraftfahrzeugsteuermittelnverausgabten Vetrages
an den OrdentlichenHaushalt1934 „III. Verkehrs¬
wesen" Napitel 20 ...........

summe ll. ^.

Gesamtausgabe Haushaltsplan der
Neichsstratzen..........

661 532

1 62? 898

395 570

2 685 000

2 891 882

1 349 993

1 868 625

573 280

6 683 780

9 368 780
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Nnlage 2.

Übersicht
über den zeitigen vefestigungszustand der als Neichsstrahen abgegebenen und als

Provinzialstrahen vorerst verbleibenden Strahenstrecken
(ohne die erst zu übernehmenden rund 25UN Km Ureis- und Gemeindestrahen).

^. von den rheinischen vrouinzmlstraßensind bisher als Reichs st raßen rund 2 900 Km aner¬
kannt, die wie folgt befestigt sind:

rund 660 Km mit Kleinpflaster
165
221
310

1 361
183

Grohpflllster
schweren bituminösen Decken
mittelschweren Decken
Vberflächenschutzschichten
Kiesgebundenen Zchüttungen

zusammen: rund 2 900 Km

L. von den in der Unterhaltung des provinzialverbandes verbliebenen rund 3 500 Km sirovin-
zialstratzen sind befestigt:

rund 220 Km mit Kleinpflllster
96 „ „ Grotzpfiaster
63 „ „ schweren bituminösen Decken

544 „ „ mittelschweren Decken
„ 1 655 „ „ Vberflächenschutzschichten

922 „ „ Kiesgebundenen 3chüttungen
zusammen: rund 3 500 Km





n

Übersicht

über das vermögen des provinzialverbandes der Nheinprovinz in

^. Veteiligungen.
L. Forderungen,
<ü. Nnsammlungsstöcken, Fonds und zweckgebundenen Sondervermögen

unter Verückiichtigung der in der Zeit nach dem 31. März 1934 (Nechnungsabschluh 1933)
bis 30. September 1934 eingetretenen Veränderungen.
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^. veteiligungen.

,3

cfd.
Nr.

Des Unternehmen«
Name Sitz

Zweck

(Nufgabe)

höhe der Veteillgung
Stand am 20.3.24

nominal
,«L

1 Landesbank der Rheinprovinz . Düsseldorf stammeinlage des vrov.»verb. . 12 500 000 —

2 Rheinische HeimstätteG. m. b. h. Düsseldorf Förderung der gemeinnützigen
Bautätigkeit in der Provinz . 1 232 890,—

3 GemeinnützigeLiedlungsgesell-
schaft m. b. tz. „Rhein, heim" Vonn Forderung der ländlichen Ziedlung

in der Rheinprovinz .... 293 000,—

4 Rheinische Veamtenbaugesell»
Düsseldorf Erstellung von Wohnungen f. pro-

vinzialbeamte und Angestellte . 30 000,—

5 Rheinisch,westfälisches Elektri¬
zitätswerk 5l.°G...... Essen Elektrizitätsversorgung:

») Inhaberaktien...... 617 600,-

65 980,-

6 Kommunale Kufnahmegruppe
für KKtienG. m. b. h. . . . Essen sicherung des Kommunalen Ein¬

flusses im RWrl....... 5 000 —

7 5t.°<5. „westerwaldbrüche" . . Vonn Vetrieb von Vasaltbrüchen:
330 800 —

8 K.-G. I.Reeh....... Dillenburg Vetrieb von Vasaltbrüchen:
NamensaKtien ....... 162 800,-

9 Vasalt.KKtiengesellschaft . . . Linz a. Rh. Vetrieb von Lasaltbrüchen:

10 Rheinische Vrovinzial-Vasalt-
Vbercassel Vetrieb von Vasaltbrüchen (Rhein,

provinzialverband besitzt samt-
260 000,—

11 Rleinbahn Merzig - Vüschfeld
G. m. b. h........ Merzig Uleinbahnbetrieb

650 000 fr. Frcs......— 108 333 —

12 Nurburg'Ring G. m. b. lh. . . Kdenau Rutomobilrenn- u. prüfungsstratze 9 000,—

13 Rhein. Zpielgemeinschaft für
nationale Festgestaltung, Ge-

Köln volksschauspiele und Festspiele an
3 000.-

Eingetretene
Veränderungen vom

I.4.-3N. 9. 24
I<7 H5

^

^

-l-

-i-

268 540,

60.

150 000,

40 000.-

Höhe der Veteillgung
Stand am 30. 9.24

nominal
HL

12 500 000,—

1 501 430,-

293 000 —

30 000 —

617 600 —

65 980 —

5 000 —

330 860,—

162 800,—

150 000,

300 000 —

108 333 —

9 000 —

3 000,-

VemerKungen

Die vom 78. prouinziallandtag am 26. März 1921 beschlossen« Erhöhung der
Stammeinlage von 10 Millionen HF ift hierin nur mit dem bisher geleisteteten
Teilbetrag von 2,5 Millionen HF enthalten.

Im Nahmen der Vereinigung der Zahlungsrückständeder Stadt- und Landkreis«
hatte sich der provinzialverband bereit erklärt, Geschäftsanteileder Stadt» und
Landkreisesowie der KreisangehörigenGemeinden an der RheinischenHeimstätte
von rund 500 000 HF zu übernehmen, tluf Grund de« Nngebots des prouinzial»
verbände« wurden bi« zum 20. Septemberl924 Geschäftsanteileim Gesamtbeträge
von 260850 HF übernommen. Die Abtretung der noch ausstehendenGeschäfts»
anteile ist in der Durchführungbegriffen. Ferner wurden an Geschäftsanteilenvon
der vi Francis-Nrusestiftunĝ 7690 HF, auf den provinzialverband übernommen,
insgesamt 268 540 HF.

Davon nom. 266000 HF lombardiert zugunstender KommunalenNufnahmegruppe
(vgl. Ziffer 6).

Infolge Hereingabe von nom, 60 HF llktien zum tlusgleich eines bei der
«llvital»3usammenlegungverbliebenen Nestbetrages.

vom provinzialverband übernommenim Nahmen der Vereinigung des Verhältnisses
Provinz - prouinzial»vasaltwerne.

Erhöhung des Geschäftskapitals im Nahmen der Vereinigung des Verhältnisse«
Provinz - prouinzial.vasllltwerke.
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cfd.
Nr.

4

5

10

11

12

8. Horderungen.

15

Name und Wohnort
des 3chuldners

Die rheinischen3tadt° und Land
Kreise ........

verschiedene.......

verschiedene........

Vezeichnungder Forderung

Kreis Khrweiler (Kdenau)

VezirKsverband Wiesbaden

3tadt Neuwied

Rheinische provinzial - VasaltwerKe
G. m. b. l)., Vbercassel ....

LandesbanK der Nheinprovinz,
Düsseldorf ........

Cvgl. Erziehungsanstalt, Gberbie-
ber bei Neuwied ......

Verg. Diakonissen-Mutterhaus in
Wuppertlll-Clberfeld . . . .

liath. 3chifferKinderheim3t. Iosef
in Duisburg.......

Evgl. verein „Iugendwohl" in Köln

Forderungen aus der UonsolioierungsaKtion
der Zahlungsrückstände an vrovinzialum-
lage und KnstaltsvflcgeKosten . . . .

Vaudarlehen zur Veschaffungvon Wohnungen
für provinzialbeamte und Angestellte .

Forderungen des vrov.-verbandes (haupt-
fürsorgestelle) aus ausgeliehenen Vau-
und Wirtschaftsdarlehen an Kriegsbeschä¬
digte und Xriegerhinterbliebene . . . .

Darlehen für den Lau des Nürburg-Ninges

Forderung des prov.-verbandes gegen den
VezirKsverbandWiesbaden aus Knlah der
Umgliederung des Kreises wetzlar aus der
Nheinvrovinz in die Provinz Hessen-Nassau

3taffeldarlehen für den Deichbau Neuwied

Forderung für Vrecheranlage.....

varlehnsforderung aus der gemäß Veschluß
des 79. Vrov.-Landtages vom f)rov.-Ver-
band übernommenen, inzwischen umge-
schuldeten 3chuld gegenüber Neich und
3taat aus den von diesen für die Landes¬
bank eingelösten 3chatzanweisungen in
Höhe von 50 Millionen HK zuzüglich
Zinsen, nämlich:
57°auf35MiII.H/«<v.15.10.32-28.2.34u.
5 °/° auf 15 Mill..H^ v. 1. 11. 32-28. 2. 34

Darlehen der Landesbank. Der vrov.»ver-
band ist als Vürge inzwischenim Wege
der Umschuldungin die Verpflichtung ein¬
getreten ...........

Desgleichen ...........

Desgleichen ...........

Desgleichen ...........

stand am 31.3.24

HF

14 921 253.-

727 416.74

190 007,—

45 000.—

240 000 —

17 050,15

357 394,40

53 406 250,-

30 303,93

57 657,21

138 655,03

46 985,44

Eingetreten«
Veränderungenvom

I.4.-20. 9. 24
-!-

^

^

^e

14 921253,—

16101,89

43 846,88

240 000,—

17 050,15

1 255 492.-

303,93

657,21

19 485,44

Stand am 2«. 9.24

HF

743 518.63

146160,12

45 000,

357 394,40

54 661 742.

30 000 —

57 000 —

138 655,03

2? 500,—

VemerKungen

Übernommenunter der vezeichnung „UonsolidierungzaKtion"nach Übersicht<ü,
Ziffer 3, weil nach dem Aufbau der Überficht über den vermögen«»und Schulden,
stand de« vrovinzialverbande« besser unter (^ der veimögen«übersichtaufzu.
führen.
Getilgt wurden in der Zeit vom

1. April bi« 30. September 1934 , . . . ^ 16 398,11 H^l
Neu bewilligte Darlehen ....... ^ 32 500,— „

mithin Zugang: 16 101,89 A^t

varlehnzrückzahlungen die im ordentlichen hauzhalt bei «apitel 45 Titel 3
vereinnahmt wurden.

Durch hereingäbe von Umschuldungzbriefenin gleicher Höhe abgedeckt, die
wiederum zur Abdeckungder Schuldendes provinzialverbande« gegenüber dem
Umschuldungzverbandverwandt wurden.

Der Urei« Neuwied hat inzwischen die Verpflichtung zur Vereitstellung der
Staffcldarlehen übernommengegen Freistellung von einem Teil seiner Zahlung«,
rückständegegenüber dem vroninzialnerband und gegen Abtretung der au« dem
bereit« geleisteten Staffeldarlehen erwachsenen llückzahlungsansprüchen.

Die Forderung steht im Zusammenhangmit der Vereinigung de« Verhältnisse«
Vrovinz-Vrovinzial-Vosaltwerke.

4,03°/» Zinsen vom I. März bi« 30. September 1934.

Lei der Umschuldungverbliebener in bar abgedeckterSpitzenbetrag.

wie zu lfde, Nr. 9.

wertlo«.

Zur Sanierung muhte ein Schuldnachlafjvon 20 000 KA gewährt werden. Der
Zugang von 514,50 H^t ergibt sich au« der Hinzurechnungvon rückständigen
Zinsen zum Kapital.



16

cfd.
Nr.

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

Name und Wohnort
des 5chuldners

Caritasverband, Wuvpertal-Clber-
seid .........

vaterländischer Frauenverein in
Neuwied ........

Caritasverband, M.°<5laobach . .

RheinischeHeimstätte G. m. b. H.,
Düsseldorf .......

DiaKonissenanstalten,Ureuznach

Tvgl. Gemeinde, Verg.-Gladbach .

Iosefsgesellschaft für Rrüvvelfür-
sorge, Köln'Veutz .....

5t. Clisabethenstift, Vad Ureuznach

ZchifferKinderheim3t. Josef, Duis-
burg-Nuhrort......

Herberge zur Heimat, Köln . . .

Erziehungs- u. pflegeanstalt „H«°
phata", M.-GIadbach ....

5t. Elisabethenstift, Lad Ureuznach

5iedlungsverband NuhrKohlenbe-
zirk, Essen ........

Bezeichnung der Forderung

Desgleichen ...........

Desgleichen ...........

Desgleichen ...........

5taatsdarlehn .... .....

Desgleichen*) ..........

Desgleichen**) ..........

Desgleichen**) ........ . .

Desgleichen**) ....... . . .

Desgleichen ..........

Desgleichen ..........

Desgleichen ..........

Darlehen des preußischen 5taates. Der
vrovinzialuerband ist als vürge inzwischen
im Wege der Umschuldung in die Verpflich¬
tung eingetreten ...........

l
Kus Mitteln des Krbeits-Leschaffungspro-

gramms aufgenommeneund an den Nuhr-
siedlungsoerband weitergeleitete Dar¬
lehen ...........

stand am 21.3.34

50 906.33

170 392,30

26 126,69

640 460,—

340 000 —

91 575,—

330 000 —

30 000,—

100 000 —

70 000 —

90 000.

877 100,-

1?

*) von dem zu lfde. Nr. 17 aufgeführten Vetrag« werden infolge Fälligkeit voraussichtlichbis 31, März 1935 zur Umfchuldung
gelangen 60000 H<k.

') von lfde. Nr. 18 find bisher zur Umfchuldunggelangt: 492U0 H< bis 31. März 1935 werden voraulsichtlich noch zur
Umfchuldunggelangen: 22500 H^.

von lfde. Nr. 19 find bisher zur Umfchuldunggelangt: 100000 H/l, bis 31. März 1935 werden voraussichtlich noch zur
Umfchuldunggelangen: 100000 HF.

von lfde. Nr. 20 ist der Gefamtbetrag von 33500 H^ zur Umfchuldunggelangt.

Eingetretene
Veränderungen vom

1.4.-30.9.34
Stand am 30.9.34 VemerKungen

^ H« H«

— 6,33 50 900- wie zu lfde. Nr. 9.

— 392.30 170 000, wie zu lfde. Nr. 9.

13 626,69 12 500,- Zur Sanierung muhte ein Schuldnachlaßvan 10 000 H^/i gewährt weiden. Der
Heft stellt die Abdeckungeines von der UmfchuldungAusgenommenenspitzen»
betrage« dar, der mit den darauf aufgelaufenen Zinfen zufammen3 773,31 H/ss
beim Tilgungsftockvereinnahmt worden ist (vgl. Übersicht<^, lfde. Nr. 2).

— 640 460 —

— 340 000,-

^ 2 700, - 94 275 — RückständigeZinfen auf inzwifchenumgefchuldeteleilfchuld von 45 000 H^.

— 330 000,—

^ 3 600 — 33 600 — RückständigeZinfen auf die inzwifchenumgefchuldeteSchuldvon 30 000 ^/t.

— 100 000 —

— 70 000 —

— 90 000,—

^ 16 800 — 16 800 —

^ 1060 248,71 1 93? 348,71 Davon H83 30U — K,/»t aus dem arbeitsbeschaffungsprogramm W32
1 254 048,71 „ Teilbetrag aus dem aufzunehmenden Darlehen au«

dem llrbeitsbefchaffungspiogiamm 1933 im vetrage von 1 470 000 H^t.
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cfd.
Nr.

2

?

10

11

Kusgleichsrücklage.....

Crneuerungsfonds .....

Vürgschaftssicherungsfonds .

steuergutscheine .....

Nhein. Meliorationsfonds. .

Fonds des Rittergutes Desdorf

stipendienfonds für würdige und
bedürftige Zchüler der tzöheren
Landwirtschaftsschule in Üleve
aus dem Neg.-VezirKilachen .

vr.°Francis°1truse-5tiftung . . .

c ansammlung»sts«l«e, Hond« und

Vezeichnung

Vetriebsfonds . . . .

Tilgungsstock .....

KonsolidierungsaKtion .

Zweck und Veswnd

bar

bar

Konsolidierung der Zahlungsrückstände der
5tlldt- und Landkreise an provinzial-
umlage und KnstaltspfiegeKosten:

2) Forderungen ....... ...

l,) Zchuldverschreibungendes Umschuldungs»
Verbandes deutscherGemeinden . . . .

2) bar

K) Wertpapiere:
DeutscheKl»I.»ssnleihemit Kusl. nom.
Nheinpr. 5lbl.-itnleihe mit ltusl. nom.

bar

bar

nom.

2) bar ..........
b) Forderungen aus Kufwertung

2) bar...... .......
l,) Wertpapiere:

Deutsche Kbl.'ssnleihe mit ilusl. nom.
Nheinpr. Kbl.»KnIeihemit Kusl. nom.

bar

Zur UnterstützungKinderreicherFamilien im
Regierungsbezirk Düsseldorf:
2) bar..............
l,) verschiedene Wertpapiere, in derhaupt-

sache GoldKom^Vblig.derLandesbanK,
nom ..............

c) Geschäftsanteile der lthein. Heimstätte
G. m. b. H., nom.........

3tllni> am 21.2.24

2 303 822,59

3 067 025,23

13 369 153 —

1 552 100 —

67 348.90

62 812,50
20 412,50

31 740,—

45 113.50
16 557.34

36 023.-

512.50
250,—

6 285,60

116 500,—

7 690,-

19

zweckgebundene Sondervermiigen.

Eingetretene
Veränderungen von»

I.4.-20. 9. 24
5tand am 20.9.24 VemerKungen

ir. H» H«

— 2 303 822,59

^ 3 773,3! 3 070 798,54 Teilabdeckungeiner infolge Inanspruchnahme all vürge auf den proninzialoer»
band übergegangenen Forderung der landesbank der llheinprovinz gegen den
Uath, Taritasnerband M.Gladbach.

Visher nachgewiesenunter L „Forderungen" Ziff. I ; vgl. die vemerkung dort.

1 266 309,09 12 102 843,91 Davon 84UUM .A./<t Verichtigunginfolge Nichtheranziehungzur Konsolidierung,
ferner find
426 209,09 H,/<i „Erstattungen aus anderen Haushaltsabschnitten" hier abgesetzt
— siehe im einzelnen „Vilanz der KonsolidierungsaKtion".

— 1 175 200 — 376 900 — Die in Abgang gestellten Umschuldungsbrief«von nom. l 175 2UN H^l wurden
zur außerordentlichen 3chuldenabdeckunggegenüber dein Umfchuldungsoerband
verwandt.

^ 777 439.17 844 788,07 <l« handelt sich um die Überschüsseder letztenNechnungzjahre,davon 70U ll0ll H^t
an die Nusgleichzrücklageabgeführt auf Grund des schreiben« de« Rechnung«,
prüfungsamtes vom 8. Oktober 1924.

62 812.50
— 20 412,50

-^ 45 741.58 45 741,58 Erlös au« dem verkauf von totem und lebendemInventar au« llnlah der ver.
Pachtung der Provinzialgüter Fichtenhain und tammersdorf.

^ 165 169,71 ,65 169,71 ver am Lchlusse de« Rechnungsjahre«1922 zum ilusgleich für eine Inanspruch»
nähme de« provinzialuelbandez aus Vürgschaftenim ordentlichenr>llu«hlllt1922
verbliebene Nestbetrag von 165 169,71 ^H^< wurde dem Lürgschaftzsicherungz.
fond« überwiesen.

-!- 3 770 — 35 510 —

-> 568,55 45 682,05
- 256,82 16 300,52

-^ 3 390,73 39 413,73 Überschuß de« Iahre« 1922 der haushaltsrechiwng de« Rittergut«« vesdorf.

—
512,50
250,—

6 285.60

^ 7 690 — 7 690 — Gegenwert für die Übernahme der Geschäftsanteile an der Rheinischenheim»
statte G. m. b. H. auf den provinzialverband der llheinprovinz.

— 116 500,—

— 7 690,— — vom provinzialverband der llheinprovinz übernommen(vgl. Übersicht ä 3iff. 2).
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cfl».
Nr.

12

Vezeichnung

Sonderkonto der ttriegsbeschädig»
ten» und Kriegerhinterbliebenen¬
fürsorge ..........

13 verschiedeneKleinere,durch die In¬
flation entwertete Stiftungen und
zweckgebundeneFonds ....

Zweck und Vestand

Für verschiedeneZwecke der Kriegsbeschä¬
digten», Kriegerhinterbliebenen» und
Schwerbeschädigtenfürsorge:
2) bar ..............

K) Forderungen ..........
c) Wertpapiere:

Deutschellbl.-Knleihe mit ilusl. nom.
Neichsschuldverschreibungennom. . .
Stadt Solingen ilbl.-ilnleihe mit 5luzl.

nom.

VergwerKsges.tzibernia Herne-Genutz-
rechte, nom ..........

Für verschiedenewohlfahrtszwecke.-
2) bar..............

K) Wertpapiere:
Deutschellbl.<llnleihe mit Kusl. nom.

,, ,, ,, ohne „ „
Nheinpr. llbl.-Knleihe mit itusl. nom.

,, ,, ,, ohne „
7°/o candesbank der liheinprovinz Gold

Kom.-Vblig. nom ........
DüsseldorferKbl.'llnleihe mit itusl. nom
40/0 abgest. österr. einheitlicheRente von

1868--- . . 2000 österr. Kronen*)
Neue westpreuß. landsch. Pfandbriefe*)

--........PM 1800.—
4 «/o deutscheSchutzgebietsanleihev. 1913

--- ........PM 3000.-*)

Stand am 31.3.24

171 376, ^

118 182.-

37 337,50
24 250 —

562.50

900.—

43 402,60

1 850 —

500,—
14 550 —

787.50

6 500,-
187.50

21

Eingetretene
Veränderungen vom

1.4.-30.9.34
Stand am 30.9.34 Bemerkungen

il: H« HH

4- 2? 093 — 198 469 — Zugang infolge Ablösungen für die Lefreiung von der Verpflichtungzur <kin>
stellung Schwerbeschädigterund varlehnsrückzahlungen.

— 5 157 — 113 025 — varlehnsrückzahlungen von «riegzbeschädigtenund Uriegerhinterbliebenen.

— 3? 337,50
— 24 250,—

— 562,50

— 900 —

— 14 919,69 28 482,91 Abgang' 15 181,— H^l Erfüllung der Aufgabe dez Vermächtnisse« Scheit,durch
Vrgelbeschllffungb. d. ltinderheilanstalt Süchteln.

Zugang: 261,31 K^l au« au«gelostenDeutschenAblösungsanleihen.

— 37,50 1 812,50
500 —

37,50 K^l auzgelost per 1, Oktober 1934.

— 14 550,—
— 787,50

—
6 500,-

187,50

— — 1 noch nicht aufgewertet.

— — ") Kurz 1. Oktober 1934 - 9,6» 0. H.

— — ") noch nicht aufgewertet.
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vilanz der ttonsolidierungsaktion

Aktiva

10241000 — 10 241 NOV.-

565 000 —
55 000 — 9 731000.-

81 000.

viel« Aktiva setzen sich wie folgt zusammen
1. cangfriltig Konsolidiert

2) Forderungen gegen die Stadt, und iland.
Kreise ............

Änderungen des Angebots......
in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Sep. —
tember 1934 . . , ........^

Abgang infolge Larzahlung in der Zeit
vom I. Januar bis 30. September 1934

Abgang infolge Annahme von Umschul.
dungzbriefen in der Zeit vom 1, Januar
bis 30, September 1934 ..... .

d) Vestand an Umschuldungsbriefen ....
Zugang in der Zeit vom I. Januar bis

30. September 1934 ........
Abgang in der Zeit vom 1. Januar bis

3N. September 1934 ........
2. «onsolioiert nach bes. veo.

Forderungen gegen die Stadt» und Landkreise
Änderungen des Angebot« —

in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Septem.
bei 1934.............4-

Abgang infolge varzahlung in der Zeit vom
1. Januar bis 30. September 1934 . . .

Abgang infolge Annahme von Umschuldungs¬
briefen »n der Zeit vom 1. Januar bis
30. September 1934.........

3. «onsolioiert auf 24 Monate
Forderungen gegen die Stadt» und Landkreise
Änderungen des Angebot«.......

in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Septem» —
bei 1934.............j.

Abgang infolge Larzahlung in der Zeit vom
1. Januar bis 30. September 1934 . . .

Abgang infolge Annahme von Umschuldungs.
briefen in der Zeit vom 1. Januar bis
30. September 1934 .........

4. «onsolioiert auf .2 Monate
Forderungen gegen die Stadt» und Landkreise
Änderungen des Angebots...... .

in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Septem» —
der 1934 ......... ^ ... ^-

Abgang infolge Laizahlung in der aeit vom
1. Januar bi« 30. September 1934 . . .

Abgang infolge Annahme von Umschuldungs,
briefen <n der Zeit vom 1. Januar bis
30. September 1934.........

5. Erstattungen anderer Haushaltsav-
tchnitte

Zugang in der Zeit vom 1. Jan. bi« 20. Sept. 1934

9 731 000,-

Stand der
tröffnungz»

bllanz

19 601 000 —

783 100— 783 100.-

406 200.—

132 000.— 132 NO«..

3 000— 129 000,-

4 434 000— 4434000,—

345 000 —
9 000— 4 098000 —

578 745.42 3 519 254.58

212 750.—____________

4926 000.— 4 926 000 —

633000 —
27 357.16 4320357.16

1383 708.61 2 936 648.55

284 914.31_____________

426309.09

Abgang
ln iei 3«It vom
l,I.-20.9.24

Stand
30. 9. 34

H«

3 060 552.09 16 540447.91

9 650 000.

376 900..

! 19 601 000.' 3060 552.09

129 000.—

3 306 504.58

2 651734.24

426 309.09

16 540447.91

23

(stand: 30.3eptember l934)

Passiva

I. vestllnd der UonsolldleiungzaKtlon...........
II. Verpflichtungengegenüberder üandelhauptkass«̂ Vorschuß)

Stand der
Eröffnung»»

bilanz
H«

Abgang
ln b« 3«It vom
l.l. —30.9.24

14 921 253.—
5 519747 —

2 015 200 —

1 885 352.09

Stand
»0.9.24

H«

12906053.—»)
3634394.91»)

20 441000.— I 3 900 552.09 16 540 447.91

Zur Abdeckung der Verpflichtungen bei der cande«hauptK»!,e .„ hohe von 3 634 394.91 HF stehen zur verfugung au«
Forderungen gegen die Stadt» und c°ndkrei,e an Kurzfristig Konsol.d.erten 3ah ungsruHstanden:

2) aus den in 12 Monaten rückzahlbaren betragen.....^ 65^34'24 HF vgl. KKt.v.Sette Z.ffer 4
b) aus den in 24 Monaten rückzahlbaren Veträgen..... ^bbu.b/ ___^ .. „ „ „ >j

Summe: 3 634 294,91 HF

«« verbleibt hiernach ein Vestand der «onsolidierungsaktion und zwar:
2) langfristige Forderungen gegen die Stadt» und candkreise von
d) Forderungen nach besonderen vedingungen gegen die 3ta0t»

und candkreise von...........
c) auf 24 Monate Konsolidierte Forderungen gegen die Stadt»

und llandkreise von

9 650 000,— HF vgl. Aktiv-Seite Ziffer 1a

'29 000-..... , .. .. 2

2 323 843,91

ch Erstattungen anderer haushältsabschnitte......... A nA^
e) Vestand an Umschuldungsbriefen............___3/b ^uu —

3
5
1b

Summ«: 12 906 053, HF

2n Übereinstimmung mit der vermögensübersicht zu c Ziffer 2 jedoch mit der Maßgab^^ der verrechnungsposten
..Erstattungen anderer hau«h°lt«abschnitte« in hohe von 426 309.09 HF dort abgesetzt worden ist.



24 25

Nach«
über den Schuldenstand des provinzialverbandes der Nheinprovinz unter

bis 30. September 1934

illt der Ichulden

^. Seit dem 1. April 1924 aufgenommene Schulden:
I. Auslandsschulden:

1. Inhaberschuldverschreibungen .................
2. ilnteile an Zammelanleihen ....................

ll. Inlandsschulden:

7. cangfristige ««leihen
») Inhaberschuldverschreibungen ...................
d) Nnteile an Zammelanleihenund dergl. ..............
c) Zchulden an den Umschuldungsoerband................
ch Zonstige langfristige Tilgungsanleihen ............. , . .

2. Schulden aus öffentlichen Mitteln
2) Zchulden aus hauszinssteuermitteln ............ . . .
b) Zünftige Zchuldenaus öffentlichenMitteln^

1. Notstandsmaßnahmenim Ztraßenbau .............
2. arbeitsbeschaffungsprogramm 1932 (papen.programm) .........
3. Nlbeitsbeschaffungsprogramm 1923 <3ofort»programm) .........
4. III, illbeitsbeschaffungsprogramm<Neinhardt°programm).........
5. Offa-Vllllehen für den ltusbau der Mittelmoselftrahe, vom tandkreis Trier

übernommen ......................
6. Ztaatsdarlehen, weitergeleitet an tlnstalten und Einrichtungen der freien

Wohlfahrtspflege ......................
7. Ztaatsdarlehen für Hochwasserschäden1925/26 ............
8. streuh. Ztaat für tandarbeiterwohnungen Rittergut vesdorf .......
9. Kreis Vergheim — wie zu lfde. Nr. 8 ............

10. Staatsdarlehen, weitcrgeleitet an Rhein. Heimstätte G. m. b. h.......
11. preuß. 3taat betr. Hilfsaktion.........
12. Rhein. Heimstätte G. m. b. h. für Aufstockungdes candeshause«.....
13. Witwen, und waisenversorgungsanstalt der Nheinprovinz ........

3. Hypotheken und Nestkaufgelder................

4. Sonstige seit l. Npril l924 aufgenommen« Schulden
:>) Zchatzanweisungen ..............
b) Zonstigemittelfr. Zchulden.....................
c) Kurzfristige Zchulden Laufzeit höchsten«1 Iahr oder jederzeit Kündbar) . . .

L. vor dem 1. ilpril 1924 aufgenommene Schulden:
Nblüsungs»und llufwertungsschulden ............

Insgesamt:

Zchuldenstand
am

31. 2. 1924

30 213 603.72
68 406 300 —

3 412 892.50

2 922.72

3 862 923.7S
6 201 357.70
9 014 040. -

578 985.-

1 02? 500 —
600 000.—

5 246.60
6 602.60

640460.—
4 320 000 —

200 000.—
750 000.^

9 000.-

15 536 983.76

311 298.16

145100116.51

') In dem vorstehendenZchuldcnstandsind die au« Anleihen zu deckenden«»«gaben d« auheioidentllchen Haushalt« für 1934
in der Gesamthohe von ........................ y 495 291.— K^t
eist mit.............................. 5 080683 52
enthalten. Ist der a. 0. Haushalt ganz abgewickelt,so wird sich der Zchuldenstandalso noch um 4 415 607'48 erhöhen

Weisung
Verücksichtigungder in der Zeit nach dem 31. März 1934 (Nechnungsabschluh 1933)
eingetretenen Veränderungen*)

Zugänge in der Zeit
vom 1.4.-30.9. 34

durch

Verichtigung

.»,«.

23 100 —

Zchuldaufnahme

Nbgänge in der Zeit
vom 1. 4.-30. 9. 24

durch

Verichtigung

H»

Zchuldentilgung

HM

135 400.

30820.
862 800 —

3 792 802.08

285 000 —

23 100. 4 971 422.08 135 400-

1415 200.
79 986.72

16.16

88 401.32

17 752.-

50000 —
524.68
41.93

360 000 —

3 293.29

2 015 216.10

Zchuldumwllndlungen
in der Zeit

vom 1.4.-30.9. 34
auf Grund des

Gemeindeumschuldungs»
gesetzes

-^ I 652 500.

152 500.

I 500 000.^

Zchuldenstand
am

30. 9. 1934

H«

30 213 603.72
68 531 300.—

3 332 905.78

2 906.56

3 774 522.43
6 232 177.70
9 876 840 —
4 371 787.08

267 248 —

875 00«.—
550 000.—

4 721.92
6 560.67

640460 —
3 960000 —

200000.-
750 000.—

9 000 —

14 036 983.76

308004.87

147 944 022.49
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2. VUrgschaften für Siedlerkredite.

höchstbetrag bis zu dem gemäß den ministeriell genehmigten Vrovinzial-Landtagsbeschlüssen Vürg-
schaften übernommen werden Können ...............1 000 000, - H//i
Zahl der Fälle, in denen die Vürgschaft des vrovinzialuerbandes gegeben worden ist 194
Höhe der Kreditsumme für die die Haftung des vrovinzialverbandes Zur Zeit besteht 680 694,^ .F,^

3. vürgschaft für eine staatliche Saatgutkreditaktion au« dem Jahre »925.

Ursprünglicher Kreditbetrag für den die Vürgschaft übernommen wurde . . 14 500 000,- H^
Diese Kreditaktion ist inzwischenbis auf geringfügige Neste im Vetrage von . . . 5 812,28 „
abgewickelt. Nach Auskunft der tandesbank braucht mit einer Inanspruchnahme des vrovinzialverbandes
aus seiner Vürgschaft auch für diesen Restbetrag nicht gerechnet zu werden.

In diesem Zusammenhang sind noch zu erwähnen:

1. die den Gläubigern der Gulden-Kuslnndsanleihe der Landesbank aus 1926 in Höhe von ursprüng¬
lich 12 300 000 bil. abgegebene schriftliche Bestätigung des vrovinzialverbandes, daß gemäß
§ 2 der Zatzung der LandesbanK diese unter Gewährleistung der Uheinprooinz verwaltet wird
und demgemäß der sirovinzialverband für die sämtlichen Verpflichtungen der LandesbanK aus
dieser Anleihe haftet (Veschluß des provinzialausschusses vom 30. Kpril 1926). Die abgegebene
Erklärung stellt eine Vestätigung der ohnehin bestehenden Gewährshaftung des vrovinzial-
oerbandes für die Landesbank dar. Irgendeine Inanspruchnahme des vrovinzialverbandes ist
bisher nicht erfolgt. Die LandesbanK hat bisher die fälligen Zins- und Tilgungsraten auf diese
Guldenanleihe stets pünktlich gezahlt. Nach ssbzug der zwischenzeitlichgeleisteten Tilgung beträgt
der derzeitige 5tand dieser Anleihe noch 9 250 000 liil.-

2. das Zchuldversprechen des vrovinzialverbandes für den Anteil der LandesbanK in Höhe von
750 000 Dollars an der KmeriKa-KnIeihe der Deutschen LandesbanKzentrale 5t.°G. aus 1928 für
die landwirtschaftliche Umschuldung (Veschlußdes 74. provinziallandtages vom 30. März 1928».
Da das Reich die Verpflichtung übernommen hat, der LcmdesbanK alle Ausfälle zu ersetzen, die
dieser aus den aus dieser Anleihe ausgeliehenen landwirtschaftlichen UmschuldungsKreditenentstehen,
hat das 5chuldversprechen des vrovinzialverbandes für diese Anleihe nur noch formelle Vedeutung.
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vegründungen
der nach dem Nachtragshaushaltsplan 1934 gegenüber dem kjaushaltsplan 1934

eingetretenen Einnahmeänderungen und Mehrausgaben.

^ft>. Nr. Kapitel Titel Begründung

l. Finanzverwaltung
1 rl *) 2 1, 2. 3 u. 5 Mehreinnahmen an Dotationen, Einkommen- und Körperschaftssteuern

und aus der endgültigen Abrechnung der provinzialumlage 1933.
2 rl 2 4 Die Mindereinnahme ist begründet in dem Minderaufkommen an Kraft-

fahrzeugsteuern und in der Kürzung des tänderanteils an der Kraft-
fahrzeugsteuer um V, gemäß § 11 des Gesetzes über die einstweilige
Neuordnung des Ztraßenwesens und der 3traßenverwaltung vom
26. März 1934.

3 ^") 9 1 Der Ansatz für unvorhergesehene Ausgaben mutzte vorsichtshalber um
1 50 000 H^i erhöht werden, weil u. a. durch die Übergabe der Fürsorge
der hirnuerletzten und Kriegsblinden auf den Landesfürsorgeverband
diesem im zweiten Halbjahr voraussichtlich wesentliche neue Ausgaben

! entstehen werden.
4^9 2 In den Grenzgebieten wird sich im taufe des Rechnungsjahres, vor

allem im Hinblick auf die bevorstehende Rückgliederung des 3aar-
gebietes, noch die Notwendigkeit ergeben, für Matznahmen wirtschaft¬
licher und Kultureller Art und im Interesse der Arbeitsbeschaffung pro-
vinzilllmittel bereitzustellen.

II. Allgemeine Verwaltung
5 rl 13 1 Mehrerstattung der Ruhegehaltskassen usw. und des Gemeindeunfall-

versicherungsverbandes infolge Neueinstellung von LürohilfsKräften.
6 ^ 13 2 Neueinstellung von Personal, die dringend notwendig war, bezw. wer¬

den wird. Außerdem sind in den Mehrausgaben enthalten unvor¬
hergesehene Ubergangsgelder und Auszahlung der preußischen Ein¬
behaltungen an ausscheidende Angestellte.

7 ^ 13 3 Einstellung von Küchenpersonal infolge Einrichtung der Küche im
Ltändehaus und Einstellung von drei (schwerbeschädigten) Loten.

8 ^ 13 10a Dringend notwendige Überholung der Druckereimaschine, Veschaffung
einer 5chreibmaschinefür die Kanzlei und einer Rechenmaschinefür die
LandeshauptKasse.

9 ^ 13 IM Durch bauliche Instandsetzungen während des ersten Halbjahres not¬
wendig gewordene erhöhte Reinigungsarbeiten.

10 ^ 13 10ss Dringend notwendige Erweiterung der Registratur des Landesfürsorge-
wesens.

11 /V 13 10b Erhöhter Anteil an den Kosten der Kraftwagendienststelle infolge Er¬
höhung der Vezüge eines Kraftwagenführers und Übernahme des frühe¬
ren Heizers Hais als Kraftfahrer.

12 /V 13 17 Im Zusammenhang mit dem Aufbau des Rechnungsprüfungsamtes.
,3 ^ 1Z 20:> Erhöhung des provinzialanteils.

III. Verkehrswesen

14 rl 20 1 (vgl. lfd. Nr. 2).
15 ^ 20 12 Infolge Teilnahme von acht Vauamtsuorständen an dem 7. internatio-

13u nalen ZtraßenKongreß in München und des Vesuches der Ausstellung
„Die Ztraße" in München von 24 5traßenbaumeistern.

16 ^ 20 13d Neubeschaffung eines DienstKraftwagens für das OllndesbaullmtKrefeld.
17 >X 20 211, Infolge Ausgliederung aus Kapitel 20 Eitel 21 i> gemäß § 24 Absatz 1

des Gemeindefinanzgesetzesvom 15. Dezember 1933.
18 X 20 22 Infolge Verzögerung in der Fertigstellung der Arbeiten wurden die

Teilbeträge des Darlehns von I 470 000 .D// später abgehoben, als
veranschlagt.

19 ^ 20 31 (vgl. lfd. Nr. 2.)

') Z ^ tinnahm« **) ^X ^ Nuzgllbe.
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d.Nr. ttapitel Titel

20 /. 20 42

21 ^ 20 44
22

23

24

kl

kl

kl

20

20

120

Ves.
Abschn

Ves.
Abschn

5

25 /. 120 5

26 kl 30

27 kl 30

28 kl 31

29 kl 31

30 ^ 31

31 kl 31
32 /^ 35

33

34

35

35

35 kl 130

10

N

36 kl 41 2

37 kl 42 1

38 tl 42 2
39 kl 42 4

40 ^ 42 4

41 ^ 42 1

/

-

Legiündung

Notwendig gewordene Neuanschaffungen und Ersatzbeschaffungen für
abgängige Prüfungsgeräte.
Erhöhter Anteil an den Kosten der Kraftwagendienststelle,
vom Generalinspektor für das deutsche Ztratzenwesen für Aufwendun¬
gen im Ztraßenbau überwiesen.
Für Kufwendung für Neichsstraßen.
Zu den Kosten der Instandsetzung der Fahrbahnoberflache der Nuto¬
stratze Köln—Vonn in Höhe von 170 000 H.^ gewährt das Reich
einen Zuschuß von 85 000 ^./^.
Zur besseren Durchführung der Verkehrsdisziplin ist beabsichtigt, die
einzelnen Fahrspuren durch Behandlung mit Kalk bezw. Vasaltstein-
splitt farbig zu unterscheiden.

IV. Wirtschaftspflege
Durch Verminderung des Anteils des Ztaates am Westfonds und Fluß¬
regulierungsfonds 1934.
Die Provinzial-Feuerversicherungsanstalt hat den Zuschuß nachträglich
um 12 000 H^ erhöht.
Die Mindereinnahme ist begründet durch geringe Ernten im (vbst- und
Gartenbau sowie in der Landwirtschaft infolge der ungewöhnlichen
Trockenheit.
Erhöhte Einnahmen an Zchulgeld, bedingt durch eine größere Zahl
von schülerinnen.
Erhöhte Ausgabe für Verpflegung, bedingt durch eine größere Zahl
von Zchülerinnen. Der Mehrausgabe steht eine gleich hohe Mehrein¬
nahme gegenüber.
Die im Haushaltsplan 1 934 vorgesehene Zchülerzahl wird nicht erreicht.
Die evtl. Übernahme der Kosten der Landesplanung im Negierungs-
bezirk Aachen auf die Provinz bedingt einen Kostenaufwand von vor¬
aussichtlich 15 000 H//, ferner die Herausgabe einer Denkschrift über
die Förderung des Karten- und Luftbildwesens 8 000 H^ und einer
Denkschrift unter der Bezeichnung „Landesplanung im 3aargebiet 1930

. bis 1935" 12 000 H^.
Es gehen noch viele Anträge ein, bei denen durch eine Leihilfe in ver¬
hältnismäßig geringer Höhe der Eigenheimbesitzer vor dem Verlust des
Eigenheims geschützt werden Kann. Es ist daher vorsorglich ein weiterer
Vetrag von 2 000 Ä^ vorgesehen.
Der vorbereitende Ausschuß zur Erstellung von Nadfahrwegen ist die
ministeriell anerkannte sachverständige Stelle für Rheinland und West¬
falen mit der bei allen Nadfahrwegeprojekten zusammengearbeitet wer¬
den soll. Der vorgesehene Vetrag entspricht der Zchlüsselungeiner Vei-
hilfe von 3 000 ,N /^ nach der Einwohnerzahl der beiden Provinzen.
Aus dem Fonds Konnte der nicht mehr benötigte Vetrag dem ordent¬
lichen Haushalt zugeführt werden.

V. Volksfürsorge
Durch Abgang der schutzhäftlinge. Die Mindereinnahme wird durch

»eine entsprechende Minderausgabe fast ausgeglichen.
, Die Mehreinnahme ergibt sich dadurch, daß die Entlassung von Geistes¬

kranken im Hinblick auf das in Durchführung begriffene Zterilisie-
! rungsgesetz sich hinauszögerte,

höhere Einnahmen aus Pflegegeldern infolge der Uberbelegung der
Anstalt.
Erhöhung der Pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
Die Steigerung ergibt sich dadurch, daß sich infolge der bevorstehenden
Durchführung des 5terilisierungsgesetzes die Entlassung von an sich
nicht mehr anstaltsuflegebedürftigen Geisteskranken verzögerte. Die
Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme an ZpezialKosten und Verbesse¬
rung des Ergebnisses bei den prooinzial-heil- und pflegeanstalten
gedeckt.
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cfd.Ni, Kapitel litel

42 ^ 42 5

43 III 42 5
432 kl 42 6
44 ^ 42 6

44a kl 42 7
45 ^ 42 7

46 kl 42 8
47 /^ 42 8

48 kl 42 9
49 ^ 42 9

50 kl 42 10
51 /. 42 10

52 lll 42 12
53 kl 42 11
54 ^ 42 11

55 ^ 42 12
56 kl 44 1

5? ^ 44 2
58 kl 44 2

59 kl 44 4
60 /< 4» 11(1
61 >X 48 12
62 ^ 48 16

63 kl 48 16
54 kl 49 1

65 ^ 49 1c
ni

1^
66 kl 49 22
67 kl 49 10
68 ^ 49 11

69 kl 49 11
70 kl 49 12
71 kl 49 29
72 ^ 59 6

73 kl 59

74 kl 59

Vegiündung

Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch die Mehrein¬
nahme gedeckt.
Infolge geringerer Belegung mit VezirKshilfsbedürftigen.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Uberbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der Pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung,der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
Mindereingang an Wohnungsmiete.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt. ,,. , , .,...
Infolge Gehaltssteigerung und Zahlung von Kinderbeihilfen.
Die Übernahmeantriige durch die VezirKsfürsorgeverbande sind zurück¬
gegangen. Der Mindereinnahme steht eine entsprechende Minderaus-
gäbe gegenüber.
Erhöhte Aufwendungen für Krüppel .
Die Zahl der Selbstzahler geht zurück. Die freiwilligen Leistungen der
Krankenkassen werden eingeschränkt.
Schwächere Velegung der Anstalt.
Ausbau der Jugendherberge Vurg Stahleck.
Veihilfen für Aufbauarbeit der Hitlerjugend , . ,_ _ „„
Unterstützung der wohlfahrtspfleger,schen Aufgaben der N 5 volks-
wohlfahrt und der N.S. Frauenschaft, insbesondere für Mutterschulung
sowie für die weitere Lehrgangsarbeit des Landesiugendpflegers
von den Lehrgangsteilnehmern werden Gebühren nicht mehr erhoben.
Der Staatszuschuß zu den Kosten der Fürsorgeerz^hung Minderjähriger
ist für das Iahr 1934 um 125 495 H^ hoher festgesetzt worden.
Im Haushaltsplan für 1934 nicht vorgesehen.
Vesoldung von drei Kanzleiangestellten, d,e an Stelle von drei aus Ab¬
teilung VII ausgeschiedenenKanzleibeamten (Tod Pensionierung bezw.
Versetzung in andere Abteilungen) eingestellt worden sind. Der Mehr¬
ausgabe steht eine bei der haushaltsaufstellung 1934 allerdings bereits
berücksichtigte Minderausgabe bei Kapitel 49 Eitel 1 d) gegenüber,
wo u. a. die Vesoldung für die aus Abt. VII ausgeschiedenen drei Ve-
amten abgesetzt ist.
Höhergruppierung zweier Angestellten.
Im Voranschlag zu hoch bemessen.
Infolge Entlassung von Fürsorgezöglingen
Mehrausgaben, in der Hauptsache bedingt durch Zahlung des hohen
Walsergeldes an die Stadt Solingen.
Ausfall von VeKöstigungstagen beim Personal
Mindereinnahme bei der Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.
Einnahmen sind nicht zu erwarten. ^ ^ , ,. ..
Veihilfen für den deutschen Verein gegen den Alkoholismus und den
Rheinischen verband gegen den Alkoholismus, für die Arbeitsgemein¬
schaft für Volksgesundung e. v. in Verlin-Vahlem
Die Einnahmen aus Anzeigen und Abonnements fließen unmittelbar
der Zeitschrift zu. Die Kosten der Herausgabe werden von ihr unmittel¬
bar bestlitten. ^ ......
weitere Einnahmen aus Forderungen für 1934 sind nicht zu erwarten,
weil in der Art der Verausgabung der Mittel eine Änderung einge¬
treten ist. Der Mindereinnahme steht eine gleich hohe Minderausgabe
bei Kapitel 59, Eitel 3 der Ausgabe gegenüber.
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Lfd. !Ir, Unpilcl lite! Vcgiündung

>V (>! 22

76 >V 6, 4»
7? ^ 61 14
78 /. 61 21

79 ^ 63

80 rl 63
81 ^ 63

82 ^ 63
83 ^ 63

84 ^ 63

85 ^ 65

86 tl, ä, 76

87 ^, ^ 78

2

2
4

5u

5d

Vl. ttulturpflege
Einstellung eines wissenschaftlichen Hilfsarbeiters beim Konservator
am 1. Iuli 1934.
Erhöhte NeisetätigKeit.

Es handelt sich um die Lereitstellung von Mitteln zum Erwerb von be¬
deutsamen Kunstgegenständen aus einer demnächst zur Versteigerung
gelangenden rheinischen vrivatsammlung, um so wenigstens einen Teil
der wertvollen 3tücke für die Nheinprouinz zu retten. Der größere
Teil der Zammlung wird sowieso dem Kunsthandel und somit dem Ver¬
kauf an das Ausland verfallen.
In der Hauptsache bedingt durch Ausstattung des Lichthofes des vro-
oinzialmuseums in Vonn mit geeigneten Vitrinen, die in die wände des
Umgangs einzulassen sind und die hervorragendsten stücke antiken
Kunsthandwerks aufnehmen sollen, und durch Erweiterung des Auf-
sichtsdienstes infolge Vauarbeiten.
Mietausfall.
Neueinstellung eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters, Anfertigung eines
Grotzmodells der Ztadt Trier, erhöhte NeisetätigKeit, Herausgabe von
Führungsblättern durch die Nömerbauten usw. aus Anlah der Ende
Oktober des Iahres in Trier stattfindenden 58. Deutschen vhilologen-
versammlung,' Neuanschaffung einer 3chreibmaschine.

Mehreinnahme aus erhöhtem verkauf von Führungsblättern.
Beteiligung des vrooinzialverbandes an den Kosten der Grabungen auf
dem Gelände der Eolonia Trajana in Xanten, die zum Ziele haben, die
historischen Hintergründe und Zusammenhänge der Ziegfriedsage auf¬
zudecken.
Ankauf von zwei in der Zammlung des Freiherrn von Liebig in Gondorf
an der Mosel befindlichen ganz einzigartigen, im Rheinland gefundenen
fränkischen Grabsteinen. Der Erwerb dieser Ztücke für das Landes¬
museum in Vonn ist umso notwendiger als zur Zeit Verhandlungen über
den Gesamtverkauf der Zammlung schweben, da der Vesitz durch die
Familie des Freiherrn von Liebig Kaum noch zu halten ist.
Zur Auswertung der Ausgrabungen der Trier-Kommission im Altbach-
tal in Trier, und zur Herausgabe einer Veröffentlichung über die Ergeb¬
nisse dieser Ausgrabung.
Es hat sich herausgestellt, daß der Haushaltsansatz 1934 bei weitem
nicht ausreicht, um den berechtigten wünschen von wissenschaftlichen
vereinen und Einrichtungen, die in den NachKriegsjahren ihr ver¬
mögen mehr oder weniger verloren haben, in etwa zu entsprechen.

VII. ttredit- und Versicherungswesen
Die erhöhten Ausgaben sind begründet in dem Lestreben, in einer Zeit,
wo möglichstviele Volksgenossen in Arbeit untergebracht werden sollen,
den Personalbestand nicht zu sehr einzuschränken. Da die Nuhegehalts-
Kassen usw. und der Gemeindeunfallversicherungsverband die Mehraus¬
gaben erstatten müssen, die somit in gleicher Höhe in Einnahme erschei¬
nen, tritt eine eigentliche Belastung des vrovinzialhaushaltsplnns durch
die Mehrausgabe nicht ein.
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Anlage
zu den Vegründungen

der eingetretenen Cinnahmeveriinderungen und Mehrausgaben.
(Unterhaushaltspläne)

cfd. Nr. Titel Nummer Vegründung

abschnitt lV: wirtschaftspfiege.
3u Uapitel 31 Titel I: Weinbaulehranstalt Trier

1 H *) VI 2> Geringe Ernten im Vbst- und Gartenbau sowie in der Landwirtschaft
2 ^ VI 3 1 infolge ungewöhnlicher Trockenheit.
3 ^**) VII I Reparaturen am Kraftwagen und vermehrte KußentätigKeitin der

Landesbauernschaft.

3u Uapitel 3l Titel II: candwirtschaftliche kiaushalwngsschule WIewig
4 rl I 1 Größere Zahl von Zchülerinnen.
5 ^ III 1 Größere Zahl von 3chülerinnen. Die Mehrausgabe ist durch Mehr¬

einnahme gedeckt.

3u llapitel 3l Titel III: Gemüsebauschule Trier
6 12 I Die im Etatansatzvorgesehene Lchülerzahl wird nicht erreicht.

Abschnitt V: Volksfürsorge.
3u Kapitel 41 Titel II: Provinzial-elrbeits anstatt Vrauweiler

Erhöhte Einweisungvon Landhilfsbedürftigen,
llbgang von Lchutzhäftlingen.
Neueinstellung eines Direktors und mehrerer Veamten.
Neueinstellung mehrerer kzilfsaufseher.
anderweitigeRegelungder Dienstbezüge des sportlehrers Vrochhausen.
Neueinstellung bei Wiederinbetriebnahme der Ziegelei.
Die nach dem Voranschlag angenommene Teilnehmerzahlwurde nicht
erreicht.
Heizungsmaterialwird in dem angenommenenUmfange nicht abge¬
nommen.
Mindererlös.
Etatllnsatz zu hoch angesetzt.

3u «apitel 41 Titel III: Provinzial-kjeilstiitte Fichtenhain
17 ^ II 4 Zahlung von Umzugskosten an in den Ruhestand versetztes ltnstalts-

personal und Zahlung von Vergütung für die Veaufsichtigung der lln-
stllltsforsten.Die Mehrausgabe ist durch wenigerausgabe bei Eitel I, 1
gedeckt. >

3u Uapitel 42 Titel IV: Provinzial-Heil- und pfiegeanstalt itndernach
18 ^ II 2b Einstellungeines Angestellten für den erkrankten KnstaltsoberseKretiir

Zocher.
Einstellung von Ersatzpflegerinnen für erkranktes Pflegepersonal.
Infolge Senkung der preußischen Einbehaltungen.
Etatansatzzu gering bemessen.
Erhöhte pflegetage.
Die Zahl der Familienpfleglingehat sich erhöht.
Mietausfall.

stärkere Lelegung der Knstalt.

? l2 I 1
8 l- I 2
9 ^ II l

IN >V II 2c
11 ^ II 26
12 >V II 3
13 l- III 1

14 H IV 5

15 12 VI 5
16 H VI 7

19 ^ II 2c «
2N ^ II 3 ^
21 ^ II 4b «
22 ^ III 1 «
23 ^ III 6 1
24 l^ IV 2 I
25 H I ' l
26 l^ I 2 -
27 l^ I

hme ") ä'

3 j
')2- ^ Einnll - llulgllbe
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cfd. Nr. littl Nummer Vegründung

3u «apitel 42 Titel V: Vedburg-Hau
28 H I 2 Im wesentlichen infolge Senkung des Pflegekostensatzes von 2,60 H^

auf 2,50 HF.
29 ^ I 3 Ctatansatz zu hoch bemessen.
30 H I 4 Der Knstalt sind Keine Fürsorgezöglinge in 1934 überwiesen worden.
31 ^ II 26 Verbuchung der Gehaltsbezügefür einen Gbergärtner und der Küchen-

uorsteherin auf diesen Titel, infolge NichtÜberführung in das Veamten-
verhiiltnis.

32 ^ II 3 Überstunden, Urlaubsvertretungen.
33 ^ III I Infolge Mehrbelegungder anstatt.
34 ^ III 2 Infolge Kufstellungvon weiteren 100 Letten mutzten 100 Matratzen

und 300 Wolldecken neu beschafft werden.
35 ^ III 6 Mehrkranke in auswärtigen Krankenhäusern.
36 ^ IV , 7 Es mutzten 100 Letten neu beschafft werden.
3? H V 10 Ctatansatz zu hoch bemessen.
38 H I 1 vergleiche laufende Nummern 25, 26 und 27.
39 ^ V 1 Höherer Ertrag der Gärten und Äcker.

3u Uapitel 42 Titel VI: Heil- und pflegeanstalt Von«

4? x ! ^ ! Stärkere Velegungder Knstalt.
42 H I 3 Infolge Herabsetzung des PflegeKostensatzesvon 2,60 HF auf 2,50 .NF.
43 H I 4 Minderbelegungmit Fürsorgezöglingen.
44 ^ II 3 Einstellung eines Friseurs und zwei Kushilfspförtnern, ferner durch

Vertretung der Väcker- und Metzgermeister während der Urlaubszeit,
45 II IV 5 Infolge Umstellung der Kinderanstaltund Abtretung des klltbauesan

die hirnoerletztenstation.
46 ^ IV 6 Infolge Umbaues der Waschküche. Die Wäsche mutz in der provinzial-

arbeitsanstalt Vrauweiler gereinigtwerden.
47 H V 2 Infolge VetriebseinschränKung wird die vorgesehene Einnahmeim Iahre

1934 nicht erreicht werden.
48 rl VI 1 Etatansatz zu hoch bemessen.
49 H VI 10 Etatanslltz zu hoch bemessen.

3u «apitel 42 Titel Vll: Heil- und Pflegeanstalt Düren
50 H I I ,
51 II I 2s Stärkere Velegung der Knstalt.
52 15 I 3
53 ^ I! 22 Einstellungeines Apothekers.
54 ^ II 2b Zusätzliche Mehrbeschäftigungeines verwaltungsgehilfen.
55 ^ II 2c Neueinstellung von sieben Tarifvflegern.
56 ^ II 26 verbuchung des Gehaltes eines Gbergärtners auf diesen Titel, weil

nicht in das Leamtenverhältnis überführt.
57 ^ II 3a Für den Metzger und Väcker wurde für die Urlaubszeit ein Vertreter

eingestellt.
58 >< II 4b Etatansatz zu gering bemessen.
59 ^ III 1 höhere pflegetage.
60 ^ III 1 Durch Kbgabe von Vrot an die BlindenanstaltDüren und erhöhte Ein¬

nahme an VeKöstigungsgeldern.
61 15 IV 2 Zimmermietevon sieben eingestelltenPflegern.

63 ^ VI 10 ! Etatansatzzu hoch bemessen.

3u ttapitel 42 Titel VIII: Heil- und pflegeanstalt Gallchausen
64 15 I 1 ^
65 ^ I 2 ^ Stärkere Velegung der Knstalt.
66 ^ I 3 j
67 ^ II 2b Einstellungeiner weiteren VüroKraft.
68 ^ II 26 Stelle des Vbergärtners im Kngestelltenverhältnis.
69 ^ II 3 Zuweisung eines Angestellten zur Ausbildungals Schlosser.
70 ^ III 1 Erhöhte pflegetage.
71 ^ III 6 Erhöhte Zuweisung in auswärtige Krankenhäuser.
72 15 VI 8 Mehrerlös aus dem verkauf von Kltmaterial.
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tft». Nr. Titel Nummer Vegründung

3u Unpitel 42 Titel IX: Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg
73 ^ I 1 5tärKere Velegung der Knstalt.
74 ^ I 2 l
75 ^ i I j Senkung des Pflegekostensatzes von 2,60 .A^ auf 2,50 .A^.
76 ^ II 2b Einstellungeines Vüroangestellten.
77 ^ II 2c Mehreinstellungvon Pflegepersonalinfolge Uberbelegungder anstatt.
78 ^ II 3 Neueinstellung von zwei angestellten.
79 l2 III l Erhöhte Einnahme an VeKöstigungsgeloern infolge Einstellung von

leoigem Pflegepersonal.
80 ä. III l Erhöhte pflegetage.
81 ^ III 6 Erhöhte Zuweisung in auswärtige Krankenhäuser.

3u ttapitel 42 Titel X: Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal
82 tl I I stärkere Velegung der ssnstalt.

84 ^ ^ ^ u. a. infolge Senkung des Pflegekostensatzes von 2,60 auf 2,50 H^.
85 ^ II 2» Infolge Zugang eines Assistenzarztes.
86 ä, II 2b Infolge personalwechsel und Rückzahlungvon preußischen Einbehal¬

tungsbeträgen.
87 ^. II 2c Rückzahlungvon preußischen Einbehaltungsbeträgenund Nachentrich¬

tung der Kngestelltenoersicherung.
88 ^ II 2 Neueinstellung zweier Angestellten.
89 ^ III l Erhöhte pflegetage.

3u Uapitel 42 Titel Xl: Provinzial-ttinderanltalt für seelisch Kbnorme in von«
90 H I 1 ^
91 l^ I 2 ^ Stärkere Velegung der Knstalt.
92 ^ I 3 ^
93 H I 5 Infolge Verschiebung zu Gunsten der Eitel I Nr. 2—3.
94 ^ II 2c Die Zusammensetzung des Personals hat sich im Sinne einer Mehrbe-

schiiftigung der staatlichGeprüften und Ungeprüften verschoben.
942 ^11 3 Infolge Leistungvon Überstundenund Sonntagsdienst.
95 ^ II 4b Etatanslltz zu gering bemessen.
96 ä, III l Überbelegungder Anstalt.
97 ä. III 3 Infolge zahlreicherInfektionen und infolge des besondersgearteten

KranKenmaterials.
98 ä. IV 6 Etatanslltz zu gering bemessen.
99 15 V 5 Haushaltsansatzzu hoch bemessen.

3u Uapitel 42 Titel XII: provinzial-psychopathen- und tjeilerziehungsheim
für Fürsorgezoglinge in Düren

100 ^ II ) Gehaltssteigerungund dritte Kinderbeihilfe für einen Knstaltsarzt.
101 l2 III ^ Verpflegung einer Erzieherin war im Haushaltsansatznicht berück¬

sichtigt.
102 H IV 1 Mietausfall.

3u Uapitel 44 Titel IV: Orthopädische Uinderheilanstalt in Süchteln
Infolge Minderbelegungder Knstalt.
Etatanslltz zu gering bemessen.
Vergütungfür Pastor pack.
Infolge Übernahmedes KnstreichermeistersGossen.

3u Uapitel 49 Titel X: Provinzial-Trziehungsheim Nheindahlen
107 ^ I 1 Die Mindereinnahmensind in der Hauptsache darauf zurückzuführen,

daß sich in der ssnstalt fast Keine Zöglinge anderer Verbände mehr
befinden.

108 >V II I Vis zur Pensionierungdes ausscheidenden Direktors Lenzen werden
aus diesem Eitel zwei Direktoren besoldet.

1 09 ä, VI 6 Zahlung von Umzugskosten an Direktor Ingenhooen und an Nent-
meister Klein,

^l) I2 III 2 Der Mindereinnahmesteht eine gleiche Minderausgabe gegenüber.

103 13 I 1
104 15 I 2
105 /^ III 3
106 ^ III 3
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cfd. Nr. litel Nummer Vegründung

3u Uapitel 49 Titel XI: Provinzial-Trziehungsheim Solingen
111 ^ I 2 Einnahmen sind nicht zu erwarten.

i<3 ^ A 2b ! infolge Senkung der preußischen Einbehaltungen.
114 ^ IV 3 Die angestrebte Herabsetzung des Wasserpreisesder Stadt Solingen

hat sich nicht erreichen lassen.

3u Uapitel 49 Titel XII: Provinzial-Erziehungsheim EusKirchen
115 ^ I l Die Mindereinnahmen sind darauf zurückzuführel.,dah sich in der

Anstalt fast Keine Zöglinge mehr von anderen verbänden befinden.
116 15 V 1 Geringerer Ertrag der Landwirtschaft.
117 ^ V 1 Zahlung von Krbeitsprämienund ausgaben für Tierarzt und ssrznei,

die nicht im Etatansatzberücksichtigt waren.

Abschnitt VI: Uulturpflege.
3u Uapitel 65 Titel I: provinzialmuseum Vonn

Mietausfall infolge Auszugs des Hausmeisters.
Aufsichtsdienst erforderte infolge der Vauarbeiten mehr Arbeitsstunden.
Die erhöhte NeisetätigKeit infolge Neuordnungdes Museums besonders
durch Aufnahme der prähistorischen Vestände in rheinischen Museen.
Neuaufsteilung der prähistorischen,fränkischen und mittelalterlichen
bezw. neuzeitlichen Abteilung und Ausgestaltung des Lichthofesmit
geeigneten Vitrinen.
Erhöhte Neinigungsarbeiteninfolge Neuordnungdes Museums.
Leschaffungeines stählernen KassenschranKes.
Mehrausgabe im Zusammenhang mit der Aufstellung der prähistorischen
Abteilung.

Abschnitt VI: «ulturpflege.
3u Uapitel b3 Titel II: provinzialmuseum Trier

Mehrertrag aus dem verkauf von Führungsblättern.
Neueinstellungeines wissenschaftlichenHilfsarbeiters.
Erhöhte NeisetätigKeit.
Infolge der vielen einlaufendenFundmeldungenaus dem VezirK und
der dadurch bedingtenUntersuchung und Nachgrabungenam Fundort.

128a ^ IV 42 Ergänzungsdruck der Führungsblätter durch die Nömerbauten usw.
aus Anlaß der Ende Oktober des Jahres in Trier stattfindenden
58. deutschenvhililogenoersammlung.

129 ^ VI 1 Neuanschaffungeiner Schreibmaschine.

Verrechnungshaushalte. L. Nuhegehiilter und Hinterbliebenenbezüg«
130 ^ I 1» Pensionierung von Veamten selbständigerInstitute, deren vensions-

anteile wieder erstattet werden.
131 ^ I 2 Erhöhung der Vezüge eines Uraftwagenführers und Übernahme des

früheren Heizers Hais als Kraftfahrer.
132 ^ 2 6 Ersatzbeschaffung für zwei nicht mehr fahrbereite wagen.

Veiheft zum Haushaltsplan.
Haushaltsplan über die verwalungskosten des Genossenschaftsvorstandes

der Nheinischen candwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft
133 ^ 1 2b Infolge Kufstellung der Heberollen war eine vorübergehendeEin¬

stellung von Hilfskräften erforderlich.

118 ^ II
119 ^ III 2
120 ä III 3

121 ^ IV 4!

122 ^ V 5
123 ä VI 1
124 ^ VI 2

125 ^ I 2
126 ^ III 1»
127 ^ III 3
128 ä IV 1
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